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Natur entdecken -
Spaziergänge und 
Wanderungen im 
National-park Donau-Auen 

Bei einem Auen-Spaziergang oder einer Wanderung, begleitet 
von Nationalpark-Rangerlnnen oder Forstpersonal, wird der Blick 
auf verblüffende Details gerichtet. Die besten Jahreszeiten für eine 
Erkundungstour zu Fuß sind Frühling, Herbst und Winter. 

Wählen Sie aus folgenden Angeboten: 

Themenspaziergänge in der Lobau: 
Typisch für die Obere Lobau sind die einzigartigen Heißländen. Im Frühling 
blüht hier eine unglaubliche Vielfalt an heimischen Orchideen! Seltene 
Insekten wie die Gottesanbeterin sind auf diesen speziellen Trocken rasen 
heimisch. Die Schilfgürtel an den Altwässern bieten Lebensraum für 
charakteristische Vogelarten. 
Im Herbst stehen Wildfrüchte wie Schlehen oder Berberitzen im 
Mittelpunkt. Auch für Geschichtsinteressierte gibt es einen eigenen 
Themenspaziergang. 
Die Routen, die Sie gemeinsam mit Wiener Nationalpark-Forstpersonal 
erkunden, sind zwischen zwei und fünf Kilometer lang. 

0 nationalparkhaus wien-lobAU 

0 ca . 3 Stunden 

0 mind. 6 Personen 

G pro Person€ 10,- (€ 5,- ermäßigt) 

Terminvereinbarung bis spätestens eine Woche vor der 
gewünschten Tour erforderlich. 

Anmeldung: 
nationalparkhaus wien-lobAU 
MA 49 - Forstamt der Stadt Wien 
Dechantweg 8, 1220 Wien 
Tel. 01/4000-49495, Fax 01/4000-49500 
e-mail : nh@ma49.wien.gv.at 
www.nph-lobau.wien.at 



----- -------------------------------------------------------------........ ----

Wanderung in den Donau-Auen mit individuellen Ausgangspunkten 
im Bereich Niederösterreich 

Schönau: 
Auf relativ kurzem Streckenverlauf ist bei Schönau eine beeindruckende Vielfalt an 
Lebensräumen der Au erlebbar: Hochwasserschutzdamm, Altarm, dynamische Au, 
durchströmte Seitenarme, frei fließende Donau . Lassen Sie sich von der bestens 
angepassten Flora und Fauna überraschen. 

0 Imbiss-Stand am Hochwasserschutzdamm 

Orth an der Donau: 
Auf zwei unterschiedlichen Routen können Sie entweder die abgedämmte Au, die vom 
Hochwasser nicht direkt betroffen ist, kennen lernen, oder die dynamische Au, die 
regelmäßig überflutet wird. Trennlinie ist der Hochwasserschutzdamm, der sich im laufe 
der Zeit zu einem eigenständigen wichtigen Lebensraum für etliche Tiere und Pflanzen 
entwickelt hat. 

0 Route A (die Au außerha lb des Überschwemmungsgebietes): 
schlossORTH Nationalpark-Zentrum 

0 Route B (die Au im Überschwemmungsgebiet) : Parkplatz Gh Uferhaus 

Eckartsau: 
Durch die kaiserliche Jagd in der Vergangenheit entstanden große Wiesenflächen, die 
heute ein Refugium für viele Pflanzen- und Tierarten sind. Der großflächig angelegte Park 
rund um Sch loss Eckartsau bildet dazu einen reizvollen Kontrast. Diese Route lebt vom 
Übergang geformter Natur im Sch losspark, über weite Wiesenflächen, bis zur von der 
Donau gestalteten, wilden Au. 

0 Nationalpark-Infostelle Sch loss Eckartsau 

Stopfenreuth: 
Ein Rundgang in der Stopfenreuther Au, dem Kerngebiet der Au-Besetzung im Jahr 1984, 
führt den Schutzdamm entlang und dann hinein in das Überschwemmungsgebiet, über 
Altarme und bis zur Donau hinaus. Den Treppelweg geht es sodann entlang, und auf der 
Uferstraße zurück zum Ausgangspunkt. Spüren Sie die Magie des Spazierens in üppiger 
Natur und erfahren Sie viel Wissenswertes von ihren Nationalpark-Rangerlnnen ! 

0 Stopfenreuth, Auen-Informationszentrum beim Hochwasserschutzdamm 

Hainburg: 
Hier bahnt sich die Donau ihr Bett durch die Ungarische Pforte! Stromab geht es 
zunächst am Fuße des Braunsberges entlang, dann hinauf bis zur Ruine Rötelstein. 
Ein Panoramaweg eröffnet Blicke auf die neu erstandenen, renaturierten Schotterufer 
gegenüber von Hainburg und auf die Mittelalterstadt selbst. 

0 Parkplatz an der Donaulände 

Maria Ellend - Haslau an der Donau: 
Steil fällt das Ufer hier im Nationalpark ab, ganz anders als am Nordufer. Das spiegelt 
sich in einer besonderen Flora wider. Eindrucksvoll und mit Kraft hat die Donau die 
Landschaft gestaltet, seit sie hier seit fast zwanzig Jahren wieder ihre alten Seitenarme 
durchströmt. 

0 Maria Ellend/Bahnhof 

Angebot im Überblick: 

0 jeweils ca. 3 bis 3,5 Stunden (zwischen zwei und fünf Kilometer) 

G Pauschal€ 145,- (g ilt für max. 20 Personen) 

Die Spaziergänge und Wanderungen in Schönau, Orth, Eckartsau, Stopfenreuth, Hainburg 
und Maria Ellend-Haslau sind im schlossORTH Nationalpark-Zenturm zu buchen! 
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Nationalpark Donau-Auen GmbH 
2304 Orth/Donau, Schloss Orth 

Tel. 02212/3450, Fax DW 17 
nationalpark@donauauen.at, www.donauauen.at 

0 nationalparkhaus wien-lobAU 

f) Saltenstraße, Lobaubrücke 

0 Vorwerk/Bibergehege/ Lehrtümpel 

0 Panozzalacke, Parkplat z 

0 Groß-Enzersdorf, Endstat. Bus 26A 

0 Schönau, Imbiss-Stube bei Schutzdamm 

@ Maria Ellend, Bahnhof 

0 schlossORTH Nationalpark-Zentrum 

Q Orth/Donau, GH Uferhaus 

~ Haslau, Haltestelle 57 od. Parkplatz (Sportpl.} 

I» Schloss Eckartsau, NP-Infostelle 

II) Stopfenreuth, Auen-Info-Zentrum 

11) Stopfenreuth, Au-Terrasse, Uferstraße 

~ Hainburg, Parkplatz bei Donaulände 
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